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M 287. Halle, Donnerstag den 6. December
Hierzu eine Heilage.

1860.

Telegraphiſche Depeſche
Bern, Dienstag d. A. Decbr. Geſtern wurde der frü

Here Geſandte der Eidgenoſſenſchaft bei den Höfen von
Berlin und Petersburg, Dapples, mit 56 Stimmen zum
Präſidenten des Natisnalraths gewählt. Der Gegenkandi-
Dat Eſ cher erhielt 13 Stimmen. Vice- Präſident wurde
Hbriſt Latonr mit 58 Stimmen. Gegenkandidat Dr.
Heer, der A0 Stimmen erhalten hatte.

Deutſchland
Berlin, d. 4. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Gefrei
ten Boettcher im S. Pommerſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 61),
dem Probehäuer Auguſt Bernack zu Theſau im Kreiſe Merſeburg
und dem Vollhäuer Sebaſtian Steinpel zu Delitzſch, die Rettungs

Medgille am Bande zu verleihenDer Prinz Regent nahm Heute Vormittag die Vorträge des Mi-
niſters von Auerswald, des Miniſters Freiherrn von Schleinitz, des
General Majors Freiherrn von Manteuffel und des PolizeiPräſiden
ten Freiherrn von Zedlitz ſowie die Meldungen des General Lieute
nants von Williſen, General Adjutanten Sr. Maj. des Königs und
des Majors von Maſſow, Commandeur des Weſtphäliſchen JägerBa
taillons, im Beiſein des Commandanten entgegen und empfing den
der hieſtgen franzöſiſchen Geſandtſchaft attachirten Hauptmann der Ar

tillerie Baron de la Hitte. e SWie die „Preuß. Ztg.“ hört hat der Polizei Präſident v. Zedlitz
in dieſen Tagen in Bezug auf den in der Schwarck' ſchen Rede ange
gebenen Thatbeſtand ſeine verantwortliche Erklärung vorgelegt und zu
gleich die ſämmtlichen auf den Gegenſtand bezüglichen Aktenſtücke ein
gereicht. Der Vergleich des Thatbeſtandes mit den Akten wird gegen
wärtig vollzogen IJnſoweit ſich Widerſprüche zwiſchen den Angaben
des Polizei Präſidiums und den Behauptungen des Oberſtaatsanwalts
herausſtellen wird Herr Schwarck, wie das genannte Blatt vernimmt,
zu weiteren Auslaſſungen veranlaßt werden a

Die „Gerichtsztg.“ ſchreibt: Es ſind, da Herr Stieber im Mo
nat November 1850 mit dem Titel „Polizei Aſſeſſor in ſeine Stel
Iung als Chef der berliner Criminalpolizei eintrat, ſomit gerade 10
Jahre, in welchen derſelbe dieſe wichtige und einflußreiche Stellung
inne gehabt hat. Eine ſo ausgedehnte ſelbſtſtändige Machtvollkommen
heit wird nach Herrn Stieber kein Beamter in dieſer Stellung wieder
haben. Die Criminalpolizei. wird entweder wiederum ein Theil der
vierten Abtheilung des Polizei Praſidiums werden oder ſie wird, wie
dies bereits früher der Fall war, unter dein Titel „Criminäl-Commiſ
ſariat“ direkt mit dem Stadtgericht. und der Staatsanwaltſchaft in Ver
bindung geſetzt werden. Die Stellung eines Chefs der Criminalpolizei
iſt nunmehr definitiv dem Polizeirath Schwanzer übertragen worden.
Unter ſeiner Leitung wird gewiß die Criminalpolizei Berlins, einer der
gewichtigſten Theile unſerer Polizeiorganiſation, nicht verwahrloſt wer
n Als Chef der in Kurzem zu vereinigenden Criminal, Sittenpo
lizei und 4. Abtheilung wird der Polizeidirektor Hofrichter genannt.

Der Staats Anzeiger veröffentlicht ein der rheiniſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft ertheiltes Privilegiums wegen Emiſſion von 15,000
Stück Prioritäts Obligationen im Betrage von 3 Millionen Thalern

zu 4 Prozent ZinſenUnter den Truppentheilen des dritten (Brandenburgiſchen) Ar
meecorps herrſcht die contagisſe Augenentzündung, gegen
welche mit größter Sorgfalt alle Heil und Vorkehrungsmittel ergrif
fen worden ſind.

Das engliſche Kabinet hatte es übernommen Preußen von den
Schritten zu unterrichten, welche die däniſche Regierung zur Ausglei

der Einmiſchung in die Angelegenheiten Schleswigs nicht zuſtehen.tn Zu machenden Conceſſtonen en net ließlich als ein Ausfluß des freien

chung der Differenzen in der holſteiniſchen Verfaſſungsſache zu thun
beabſichtige, und es hatte in ſeiner adieſerhalb nach Berlin gerichteten
Denkſchrift die Hoffnung ausgeſprochen, daß Preußen die däniſchen
Vorſchläge billigen werde. Da dieſe Vorſchläge indeſſen das Steuer-
bewilligungsrecht der holſteiniſchen Stande weſentlich aufhoben, ſo hat
die preußiſche Regierung in einer an ihren Geſandten zu London ge
richteten Depeſche erwidert, daß ſie ſich außer Stande ſehe, ihnen zu

zuſtimmen und nach dem Wunſche Lord J. Ruſſell's in Frankfurt zu
wirken. Durch eine Mittheilung aus Thüringen iſt die „Weſ. Ztg.

in Stand geſetzt, den Schluß dieſer Depeſche zu veröffentlichen wel
cher hiernach lautet„„Das Kopenhagener Kabinet glaubt eine Verſtändigung in der holſteiniſchen
Frage durch das Anerbieten gewiſſer Cöneeſſivnen in Betreff Schleswigs zu fördern.

Wir können uns enthalten im Einzelnen auf eine Würdigung der Bedeutung der in
Ausſicht geſtellten Maßregeln einzugehen denn die Vorausſetzung an welche ſie als
eine weſentliche Bedingung geknüpft worden iſt nach unſerer Ueberzeugung für den
Bund völlig unannehmbar. Es ſoll dangch dem deutſchen Bunde irgend ein Recht

Alle dieſem Her

illens der däniſchen Regierung aufgefaßt und nicht als ein Zugeſtändniß der Auto
rität des Bundes in Vezug auf Schleswig gedeutet werden Hierauf wird der Bund
nie eingehen können. Es iſt allerdings ganz richtig und auch ſtets von uns aner
kannt daß das Herzogthum Schleswig nicht zum Verbande des deutſchen Bundes ge
hört und inſofern alſo auch der Autorität des Bundes nicht unterliegt. Hiermit aber
bleibt es nichts deſto weniger ſehr vereinbar daß der König von Dänemark als Her
zog von Schleswig behufs der Ausgleichung der ſtreitigen Anſprüche Holſteins, gegen
den deutſchen Bund gewiſſe internationale Verpflichtungen in Betreff Schleswigs ein
gegangen und zu deren Erfüllung gehalten iſt. Ich darf mich in dieſer Hinſicht auf
unſere ausführliche Denkſchrift vom Juni d. J. beziehen welche Eure Excellenz zuſeiner Zeit auch zur Kenntniß des. engliſchen Kabinets gebracht haben. Der Seit

in welchem England ſo vielfach anderer Orten ſein Gewicht in die Wagſchale gelegt
hat wo es galt einem Volke Freiheiten gegen ſeine Regierung zu erringen die
demſelben rechtlich bis dahin nicht zugeſtanden die Grundſäße in Betreff der Volks
rechte, welche noch in dieſen Tagen unter dem 27. October die Depeſche Lord John
Ruſſell's an Sir James Hudſon in Turin diktirt haben dürfen uns nicht zweifeln
laſſen, daß in der däniſch deutſchen Frage in welcher es ſich nur darum handelt
wohlbegrundete und verbriefte Freiheiten der Stände zu wahren Großbritannien kel
nen Anſtand nehmen werde bei dem Kabinet von Köpenhagen mit ſeinem ganzen
Einfluß auf Gewährung des Rechts hinzuwirken

Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg. Der bekannte Proteſt des Her
zogs von Auguſt en burg gegen die von der däniſchen Regierung ver
fügte Veräußerung eines Theils ſeiner ehemaligen Beſitzungen im Her
zogthum Schleswig iſt bereits in einer dem preußiſchen Geſandten am
daniſchen Hofe zugegangenen Verbalnote beantwortet. Die Antwort
behauptet, daß dieſer Proteſt weder formell noch materiell begründet
erſcheinen könne und ſchließt mit dem Anerbieten falls der Herzog
gleichwohl befürchten ſollte, für den. Reſt ſeiner Forderungen nicht be
friedigt zu werden, ihm dieſen Reſt ſofort, und ohne die ſtipulirten
weiteren Zahlungskermine abzuwarten, auf einmal auszuzahlen.

Dresden, d. 4. Hecbr. Jn ver heutigen Sitzung der zweiten
Kammer brachten der Abgeordnete Cichoriu s aus Leipzig und 26

Genoſſen einen Antrag in Betreff der kurheſſiſchen Angelegenheit ein,
dahin lautend: Die Regierung des Königreichs Sachſen möge ihren
Geſandten beim Bundestage dahin inſtruiren, daß er ſich für die kur
heſſiſche Verfaſſung aus dem Jahre 1831 ausſpreche.

Kaſſel, d. 3. December. Während die Zweite Kammer auf
ihrem gefaßten Beſchluſſe, ſich im Falle der Nichtannahme der Adreſſe
oder ihrer abſchlägigen Beantwortung für incompetent zu erklären, feſt
und muthig zu beharren entſchloſſen iſt, ſcheint die Erſte Kammer vor
erſt noch gar nichts thun zu wollen. Ueber die Plane der Regierung
verlautet nichts Beſtimmtes nur das Eine will man wiſſen, daß näm
lich der Kurfürſt noch immer ſchwankend ſei und bis jetzt noch keinen
der vom Miniſterium vorgelegten „Feldzugsplane“ genehmigt habe. Der
bekannte Ziegler'ſch Antrag wegen Erlaſſes einer Adreſſe an den Lan
desherrn iſt jetzt vollſtändig gedruckt; er enthält eine Geſchichte de
Verfaſſungsbruches und bringt nichts weſentlich Neues trotzdem macht
er in allen Kreiſen wohlverdientes Aufſehen, namentlich die Stelle
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welche an den auf die Verfaſſung von 1831 geleiſteten Eid erinnert
ſte lautet: „Durch dieſe Wahlen zu Abgeordneten berufen haben wir
uns vor allen Dingen die Frage klar zu machen, ob das LandesVer
faſſungsrecht von 1831 noch zu Recht beſteht oder nicht. Von der
Beantwortung dieſer Frage muß die Entwickelung aller weiteren ſtän
diſchen Thätigkeit abhängig ſein.“ Es iſt dieſe Beantwortung für
jedes einzelne Mitglied, welches die Verfaſſung von 1831 beſchwo
ren hat, eine Gewiſſensſache, indem es, wenn von ihm dieſe Ver
faſſung als noch zu Recht beſtehend erkannt wird, Bedenken tragen
muß, eine Thätigkeit zu entwickeln, welche eine Aufhebung dieſer Ver
faſſung vorausſetzt.Karisruhe, d. 4. Decbr. (Tel. Dep.) Allen wegen Hochver

raths und Aufruhrs in den Jahren 1848 und 1849 bis zu zwölffähri
ger Zuchthausſtrafe Verurtheilten iſt die Strafe erlaſſen und die Rück
kehr in das Heimathland gewährt worden.

Wien, d. 1. December. Die Regierung war genöthigt, eine
Erneuerung der Gemeindevertretungen anzuordnen ſie war genöthigt
hierzu, weil die Berichte aus allen Landestheilen vorlagen, daß die
jetzigen Gemeindevertreter ihre Sitze verlaſſen und keine Wahlen zu
den Landtagen vornehmen werden. Deshalb war die Regierung ge
nöthigt, nach einer anderen Baſis zu ſuchen und das Stadion ſche
einſtmal für unmöglich und unausführbar verſchrieene Gemeindegeſetz
wird theilweiſe wieder hergeſtellt. Nach dieſem geſchieht die Wahl in
drei Steuerklaſſen. Bereits bilden ſich einzelne Gruppen um zu agi
tiren, da in dieſe Gemeindevertretungen nun politiſche Kapazitäten ge
bracht werden ſollen, die dann in den Landtag gelangen können. Die
Regierung wirft ſomit den Zunder politiſcher Agitationen in die Stadt
und Landgemeinden und der Brand dürfte eher und heftiger losbrechen,
als ſie ahnt. Man ſpricht hier und in den Provinzſtädten davon, jene
Charaktere in den Vordergrund zu ſchieben, an denen die Corruption
der eben vergangenen Epoche ſcheiterte; alſo Männer der Oppoſition.
Man erinnert an die Männer des kremſterer Reichstages, die mit dem
Säbel fortgejagt und dann in ihrer Exiſtenz und in ihrem Broderwerb
bedroht wurden. Das Sonderbarſte jedoch iſt, daß Ariſtokraten, ver
zichtend auf die rothfrackige Standſchaft, als Kandidaten der Bürger
Communen auftreten wollen. Die Bewegung iſt erſt im Beginn.
Die Stimmung in Ungarn iſt in hohem Grade aufgeregt. K. 8.)

Ein Telegramm der Wiener „Preſſe aus Peſth ſpricht von
neuen Unruhen daſelbſt. Es iſt vom 2. d. Mts. Abends datirt und
lautet: „Volkshaufen durchziehen die Stadt und reißen die kaiſerli
chen Adler von den Schildern der Taback-Fabrikanten herunter; ſie
finden dabei keinen Widerſtand die Kaufleute, welche Adler in ihren
Firmen führen eilen ſelbſt, dieſelben herabzunehmen. Jm Uebrigen
herrſcht Ruhe.“

Wien d. 4. Decbr. (Tel. Oep.) Die amtliche „Wiener Ztg.“
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte über Unterhandlun
gen wegen Abtretung Venetiens gegen eine Geldentſchädigung grundlos

und fügt bei, daß überhaupt von Unterhandlungen wegen Ver
aufs eines Kronlandes ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein könne.

Trieſt, d. 3. Decbr. (Tel. Dep.) Erzherzog Ferdinand Max
übernimmt das Commando eines Uebungsgeſchwaders.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die Verhandlungen zwiſchen Rom und Turin beſchäftigen leb

haft die italieniſchen franzöſiſchen und öſterreichiſchen Blätter Graf
Ghislieri, der in einer beſondern Miſſion nach Rom gegangen iſt,
wurde dazu auserſehen, weil er aus der Familie ein es Papſtes, Pius V.,
und Verwandter zweier Cardinäle iſt. Die „Oſtdeutſche Poſt bringt
zur Situation Mittheilutigen aus Paris die als poſitiv bezeich
net werden was uns jedoch nicht abhalten darf, bis auf Beſtätigung
mit Vorſicht zu urtheilen Victor Emanuel hat ſich in einem eigen
händigen Briefe an den Kaiſer gewandt, damit dieſer die Vermitt
lung mit dem römiſchen Stuhle übernehme. Was ich Jhnen hier
melde, iſt poſitiv. Die Unterhandlungen haben bereits begonnen der
franzöſiſche Vermittlungs Vorſchlag iſt folgender „„Sardinien bleibt
in dem Beſitze ſämmtlicher von dem Kirchenſtaate eroberter Gebiete
und regiert dieſelben als weltlicher Vicar des Papſtes Letzterer bleibt
jedoch Souverain in dem von den Franzoſen beſchützten Territorium
und iſt der Suzeragin in den übrigen Theilen des Kirchenſtaates, für
die ihm Sardinien eine Rente als Tribut zahlt. Von ſardiniſcher
Seite will man die Souverainetät des Papſtes blos auf die Stadt
Rom ſelbſt beſchränkt wiſſen und macht die Unmöglichkeit geltend, in

den papſtlich bleibenden Theilen die Ruhe aufrecht erhalten zu kön
nen, wenn dort andere Inſtitutionen herrſchen, als die in den an
grenzenden piemonteſiſch gewordenen Gebieten. Die Unterhandlungen
werden lebhaft betrieben, obſchon am römiſchen Hofe die Meinun
gen getheilt ſind. Cardinal Antonelli und mehrere andere Cardinäle
und Prälaten, unter letzteren Graf Merode, ſind gegen jede Trans
action auf ſolcher Baſis. Eine große Anzahl anderer Würdenträger
zeigt ſich jedoch geneigt, einiger Maßen leidliche Bedingungen anzu
nehmen um ſo mehr, als die Geldmittel des heiligen Stuhles verſie
gen und nahe Verlegenheiten in Ausſicht ſtellen. Auch die „Gaz
zetta di Venezia“ brachte Andeutungen, welche ein römiſcher Bericht
erſtatter der Jndependance“ deshalb als bemerkenswerth bezeichnet,
weil das genannte Blatt mitunter Mittheilungen aus dem Secreta
riate eines einflußreichen Cardinals erhalte. Danach wäre dem Papſte
eine Civilliſte von 1 Million vom Könige Victor Emanuel angeboten,
wozu dann noch 10 Millionen römiſche Thaler Gehalt für 36 Cardi
näle kommen ſollen dem Papſte wird ferner freie Communication mit
den italieniſchen Biſchöfen zugeſichert, er behält auch die Wahl der
Biſchöfe, welche keines Exequaturs bedürfen ſoll, wie die Verwaltung
der Kirchengüter in päpſtlichen Händen bleibt. Der Gewährsmann
der „Gazzetta di Venezia“ fügt aber ausdrücklich hinzu, der Papſt

werde in keinem Falle Conceſſionen machen und weder durch Ge
fängniß noch durch Exil ſich zwingen laſſen. Da dieſe Mittheilung
aus Antonelli's Umgebung ſtammt ſo liegt die Abſicht nahe, den
Verhandlungen durch Veröffentlichung der piemonteſiſchen Angebote
entgegen zu wirken es ſteht aber feſt, daß die Gegner des Cardi
nal Staatsſecretairs in letzter Zeit an Einfluß etwas gewonnen ha
ben die italieniſche Partei im heiligen Collegium hat auch in den
Cardinälen Santucci und de Pietro eine Verſtärkung erhalten, wenn
ſich die Nachricht der „Jndependance“ beſtätigt, daß dieſelben ſich der
Anſicht angeſchloſſen haben die Verzichtung auf die weltliche Macht
des Papſtes ſei nicht mehr zu umgehen. Wie ſchroff im gegen wär
tigen Augenblicke die Meinungen über dieſen Punkt ſich gegenüber
ſtehen, zeigen die Vorgänge in Loreto. Wir haben gemeldet, daß
Victor Emanuel bei ſeinem Beſuche in Loreto von dem Capitel und
einem Theile der Pfarrgeiſtlichkeit am Eingange zur Santa Caſa
empfangen ward. Der Biſchof von Loreto, Mſgr. Gian Francesco,
hat nun ein vom 14. November datirtes Rundſchreiben an diejenigen
erlaſſen, welche bei dieſer Gelegenheit zugegen waren, worin es heißt
„„Es iſt meine Pflicht, Sie durch Gegenwartiges davon in Kenntniß
zu ſetzen, daß Sie aus Gründen, die Sie ſo gut wie ich kennen, die
große Excommunication, latae sententiae, verwirkt haben welche zur
Folge hat, daß Sie a divinis ſuspendirt, d. h. des activen und paſſt
ven Gebrauches der Sacramente beraubt ſind. Vorläufig ſind Sie
davon benachrichtigt daß dieſe Suspendirung nicht von mir, ſondern
von den canoniſchen Geſetzen herrührt, und ich kann ſie nicht löſen,
was nur der heilige Vater kann. Zwei Canonici und vier Prieſter
haben gegen dieſes Rundſchreiben Verwahrung eingelegt. (K. 3.)

Aus Gaeta fehlen genauere Nachrichten, doch wird, dem Verneh
men nach, noch im Laufe der erſten Hälfte des Decembers der erſte
ernſte Angriff auf die Feſtung erfolgen man glaubt, oder hofft viel
mehr, daß König Franz bis dahin nach Rom abgereiſt ſein werde.
General Menabres, welcher ſardiniſcher Oberbefehlshaber des Geniewe
ſens iſt, läßt zunächſt 160,000 Säcke voll Erde herbeiſchaffen, um die
Arbeiten in den Laufgräben zu beſchleunigen

Wenn das „Pays“ nicht übertreibt, ſo hat die Garniſon von Gaeta
am 26. und 27. Nov. ein ſo heftiges Feuer gegen die vorgeſchobenen
Belagerungsarbeiten der Piemonteſen eröffnet, daß dieſe ſie aufgeben
und ſich in ihr Lager zurückziehen mußten. t

Aus Gaeta wird vom 1. Decbr. berichtet, daß General Bosco
bei einer am 29. Novbr. nach dem Thale von Oſtralina hin unternom
menen Recognoszirung daſelbſt keine Verſchanzungen aufgeworfen ge
funden hatte.

Wie aus Turin vom 3. Decbr. gemeldet wird, hatte die engli
ſche Flotte den König Victor Emanuel bei ſeiner Abfahrt nach Sici
lien ſalutirt.

Daß in Genug eine ungariſche Brigade unter General Klapka
und auf den ioniſchen Jnſeln eine griechiſche Legion unter Oberſt Ka
rataſſo gebildet wird, glaubt der „Conſtitutionnel“ nunmehr als gewiß
melden zu können. Jn Genug ſind bereits Ungarn aus Frankreich
England und ſogar direkt aus Ungarn eingetroffen.

In der zwiſchen dem Zollverein und Sardinien zu Stande gekom
menen Handelskonvention war vorgeſehen worden daß ſte auf die
ſardiniſche Zolllinie überhaupt Anwendung finden ſollte. Bei der am
20. Septbr. abgeſchloſſenen Additional Konvention zwiſchen Sardinien
und den Hanſeſtädten weigerte ſich Graf Cavour, dieſe Beſtimmung
aufzunehmen, weil eine Zolllinie in Jtalien, das ſeiner einheitlichen
Konſtituirung entgegengehe, nicht mehr anwendbar ſei. Es wurde da
her verabredet, daß die Beſtimmungen der Konvention auf ſämmtliche
Beſitzungen des Königs von Sardinien, alſo ſowohl in Ancona wie
in Genug zur Anwendung kommen ſollten. Es hat dies augenſchein
lich auch ſeine politiſche Bedeutung und verdient aus dieſem Grunde
hervorgehoben zu werden.

Laut Nachrichten aus Rom vom 1. Decbr. hatte Graf Merode
in Folge eines zu Acquapendente Statt gehabten Ueberfalles 700 Mann,
darunter 200 Zuaven, nach der Provinz Viterbo geſchickt, in welcher
ſich bewaffnete Banden umhertrieben.

Aus Rom wird gemeldet, daß die amerikaniſchen Beiträge zum
St. Peterspfennige ſich fürs Erſte auf 65,000 Pfd. St. belaufen

Frankreich.
Paris, d. 3. Decbr. Für die franzöſiſche Kriegsflotte ſollen

nicht weniger als 400 eiſenbeſchlagene Kanonenboote nach dem vom
Kaiſer beſtimmten Muſter erbaut werden wenigſtens iſt auf dem Ma
rineminiſterium viel von dieſem Vorhaben der Regierung die Rede.
Der Kaiſer hat vorgeſtern im Miniſterrathe erklärt, daß er die Kam
mern in der zweiten Hälfte des Januar eröffnen werde. Die fran
zöſiſche Regierung hat der piemonteſiſchen 80,000 Gewehre gegen Ra
tenbezahlung überlaſſen. Graf Cavour hat den Ingenieur Ladoni zum
Ankaufe einiger Kriegsſchiffe für die italieniſche Flotte nach England
geſchickt. Die Prafekten ſollen ſich in ihren Berichten dahin aus
geſprochen haben, daß die Neuwahlen für den geſetzgebenden Körper
ohne Gefahr für die Regierung unternommen werden können. Herr
von Perſigny befürwortet, wie die unabhängigen Blätter, die Auflö
ſung der Zweiten Kammer, Herr von Morny dagegen will keine Neu

wahlen SWMontenegro.
Cattaro, d. 4. Decbr. (Tel. Hep.) Aus Montenegro

wird gemeldet, der Fürſt habe ſeine Garde zuſammenberufen und ſich
gegen ſie geäußert, er wolle ſie bald ihre Tapferkeit zeigen laſſen, von
der das künftige Glück Montenegro's abhänge. Es heißt, der Fürſt
wolle Godinje (in der Nahia Zernitſchka, am See von Skutari gele
gen) den Franzoſen zur Coloniſation überlaſſen.
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e am 4. Occember Morgens 2 Fuß 5 Joll.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 4. December.

Fonds Courſe. ſgf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld Zf. Brief. Geldreuß. Freiw. Anl. 4 101 101. SOberſchl. L. A. u. C. 127 Whrt. -Cf.Kr. Gdb. A.Sie 106 105 do. Tit. B. 116 de Scene
Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz 27 do. II. Serie 41850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.-V. 51 50 Stargard Poſen 4
1855, 1857, 18594 101 [101 Rheiniſche 84 do. II. Emiſſion 4 udito von 1856 45 101 101 do. (Stamm-) Pr. 93 do. III. Emiſſion 4 S
dito von 1853 4 95 95 Rhein-Nahe Thüringer (4 102 102Staats Schuldſch. 3 87 86 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 101 101

Prämien Anleihe Gladbacher 3 75 do. IV. Serie 49 9898von 1855 à 100-63 117 [116 Stargard Poſen 3 83 82 Wilh. (Coſel-Odb. 4
Kur u. Reumärk. Thüringer 104 1032), do. I. Emiſſton 4 84Schuldverſchreib. (8 85 Wilh. (CoſelOdb. 37
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 S Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 101 do. do. do. s 808 Stamm Actien.do. do. 3 83 83 inſterd. Rotterd. 4 18Schuldverſchreib. d. Prtiorit. Obl. Löbau gittau 4
Berl. Kaufmſch. 5 102 102, Machen-Düſſeldorf 4 82 82 Fudwigsb. Bexb. 4 133 S

dbrief do. II. Suent ainzLdwh. L. A.Pfandbriefe. do. III. Emiſſion 4 85 und 4 102 1101Hir u. Nenmärk. ch Nachen Maſtrichter 6562, Meclenbutger
Shthreußiſche n 22 e. I. Emiſſion s s Kordb. (Fr-Wich a arn ſche de Her Sei h ſ e 1012, OHeſtr. frz. Staatsb. s 1832

ſche o. II. Serieen ehe u e do. I. Serie v. usl. Priorit.Poſerſche 4 7 100 Staat 3 gar. 3 759 74 Actien. ß
o d See 5 Nowb. (Zr. Wilh. ſt l100e eue 93 0. Düſſ.-Eif. Pr. 83 [8. Obl. J. de Eß D.Shhleſiſche do do. I. Series do Smb. v. Meſe 75Vom Staat garan do. (Dm. Soeſt) 23 POeſtr. frz. Staatsb. 3 253

Kirenite 8 e e Znländ. Fondsn er de a 100 Kaſſen Vereins8 HDerlin Hamburger Ah Bant Actien 4 u
Rentenbriefe. do. U. Emiſſ. Danziger Privatb. 4 86Kür u. Reumärk. 4 957 959), Berl. Ptsd. Magd. A. 94 Konigsb. Privatb. 839

Pommerſche 95 i do. Tit. G. 4, 100 MMagdeb. Privatb. 4 799e 4 92 do Tit. D. Arf 9998 Poſener Privatb. 4 80Preußiſchen Berlin Stettiner I 101 Berl. Hand. Geſ. 4 6809Rhein u. Weſtph. 4 95 do. II. Serie 4 87 869, Disc. Commandit
Sächfiſche 496 95 do. III. Serieſ4 87 S Antheile 84Fleiſch Söln Crefelder A. Schl. BankVerein 78Dr. St. Antheilſch. I 129 (Ebln Mindener u 1009, Pomm Ritterſch. 8. 50 658
riedrichsdor 18 13 do. II. Emiſſ. s 103 102Sol Kronen 9 d 487 87 Jnduſtr. Actien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 83 Hörder Hüttenwerk s 65 64
zen à 5 109 108 do. do. r 93 NHinerva 5 175 169 9 do. IV. do. 4 83 Fabr. v. Eiſenbbed. 63Eiſenb. Aetien. Magd. Wittenb. A, 91e, Heſſ. Kont. Gas. 5 98 9717
Stamm-Aet. Niederſchl. Märk. 13AachenDüſſeldorf 3 74 do. Conv.. 4 925 Ausländ. Fonds.

JachenWMaſtrichter 12 do. do. II. Ser. 30 Braunſchw. Bank 4 67 66Berg. Märk. Lit. 859 do. IV. Ser. s 1102 Bremer Bank 4 962do. do. Lit. B. Oberſchl. Lit. A. 4 Ebburger Creditb. 4 38
Berlin Anhalter 1145 113 do. Tät. B. 3 79 ſDarmſtädter Bank 4 74Derlin Hamburger 110 do. Liät. Deſſauer Credit 4 7Berl. Ptsd.-Magd. 136 do. Iit. D. 4 875 87 do. Landesbank 4 14 13
Berlin Stettiner 105 S do Lit. E. 3 75 FWEenfer Creditbank 4 22521Bresl. Schw.Frb. 84 83 do. Lit. P. 4 93 (EGeraer Bank I 69Brieg Neiſſe 4 50 r. Wilh. (St.V.) Gothaer Privatb. 4 709 69Köln Crefelder S do. I. Serie s Gannoverſche Dank a e 90Köln Mindener 3 1l132 do. II. Serie s kEeipziger Creditb. 4 62 617Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serie s KLuxemburger Bank a 782Magdeb. Wittenb. 29 28 Rheiniſche 4 85 85 Weeininger Creditb. a 67
Munſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 81 Norddeutſche Bank 4 78
Niederſchl. Märk. 92 do. 4 89 88 Oeſterreich. Credit s 59Niederſchl. Zweigb. 29 S P v. Staat Thüringer Bank 4 52do. (Stamm) Pr. s garantirte 4 952 95 Wanne Bank 4 749739,

der à Stück 5 13 6 Brief, 5 12 9 Geld
RheinNahe 22 à 22 gem. Mecklenburger 46 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 à 132 à 13177

gem. Disconto Commandit Antheile 83 à gem. Darmſtädt. Bank 75 a 75 gem. Oeſterr. Credit 58 à
A 59 gem. Oeſterr. National Anleihe 53 4 à gem. Oeſterr. Prämien Anleihe 62 a 63 gem.

Heſterr. neueſte Looſe 60 à 60 à gem.
Die Börſe war heute in beſſerer Haltung wenngleich im Ganzen noch ſtill, nur öſterreichiſche Sachen waren

unter vielfachen Schwanküngen etwas belebter. Fonds waren in guter Frage. Wechſel in mäßigem Verkehr.
BankActien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 104 B. Hamburger Vereinsbank [(4] 97 G. Darmſtädter

Zettelbank [4] 9327, G.

Leipziger Börſe vom 4. Decbr. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u
500. a 8 9 91 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 39 88 geſ. do. v. 1817 v. 500 a 455 101 geſ.,
do. v. 1852, 1855, 1888 u. 1859 v. 500 a 4095 101 geſ. do. v. 1852, 1858, 1858 u. 1859 v. 100
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 102 a K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
m. 35 98 angeb. Leipz. Stadt Oblig. Ah 1019, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
90 geſ. do. v. 500 a 3 96 geſ. do. v. 500 a 4 9 161 angeb. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50,
20 u. 10 a 3 o. v. 1060, 500 u. 100 a 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M.4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 92 geſ. K. K. öſtr. Nat. Anl.

1854 à 59 53 geſ. Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion à 5
1015 geſ. do. III. Emiſſ. a 55 9092 geſ. Berl. Anh. à 4 100 geſ. Leipz.Dresdn. a 108
geſ. do. Anl. v. 1854 A 4 101 angeb. Magdeburg Leipziger à 4 99 angeb., do. 4 102 geſ. Thü
ringiſche I. Emiſſion à 4 102 geſ. do. II. Emiſſton à 5 104 geſ. do. III. Emiſſion a
4 1009, geſ. do. IV. Emiſſton 45 98 geſ. Eiſenb.Actien. Chemnißz-Würſchnitzer 100 angeb.
Leipz Dresdn. 226 angeb. Löbau Zittauer Iit. A. 26 angeb. Magdeb Leipz. 195 angeb. Thüringiſche 104
angeb. Bank und CrediteActien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62 geſ. AnhaltDeſſauer
Bankactien 14 geſ. Cob. Goth. Credit Geſellſchaft 40 geſ. Geraer Bankactien 70 geſ. Gothaer Bankactien 69
angeb. Leipziger Bankactien 189 angeb. Weimariſche Bankactien 74 geſ. Sorten Kronen (Vereins Handrls
Gold mung Dollpfo Brutto u. o Zollpfd. ſein ver Stück 9. 99, geſ. Andere ausl. Louisdr 2 5 Agio
auf 100 e geſe (Oder 5 13 39), 2). Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 13 geſ.
Holländ. Due. a auf 100 49, angeb. (oder 83 4 3 3). Kaiſerl. Duc. a 3 auf 100 45, geſ. (ober
3 2 5). Silber ver Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 70, geſ. Diverſe aus
länd. Faſſenanw. A 10 95 geſ. Ausland. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
Wechſel (Nollz vom 3. Deebr.) London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 20 angeb. 8 Monat 6. 18 angeb.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgam 2. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll den 4. De
Decbr. Vorm. am alten Pegel 31 Zoll unter 0am 65. December Margens am ünterhegel 5 9uß 10 Zoll am neuen Pegel z gen

Gründeis gang CisgangWafferſtand der Saale bei Weißenfels

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
am Unterpegel

den 4. Desember Mittags 1 Elle 6 Zoll unter 0.
am 3. December Abends 2 Fuß 6 Zoll,

f. Brief. Geld.
e

4

Magdeburg den 4. December.
Amſterdam Thn Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Priorit. Actien sMagdeb. Leipz. StammActien (4
do. do. Priorit. Actien I. Em. 4
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.-Actien 4
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. -Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien 4
do. HagelVerficherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien 5
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Acti en 4Deſſauer Continental Gas Actien

Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 4. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 68 Gerſte 38 42Roggen 48 Hafer 27 28Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 20,
Nordhauſen den 4. December.

Weizen 2 7 bis 2 27
7 3 7Roggen 1 22 e 2Selſte I 15 1 22

Hafer 22 1Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 4. December.
Weizen loco 70—80 pr. 2100pfd. bromberger 75
76 bunter poln. 77 pr. 2100pfd. bez.
Roggen loco ohne Handel, Decbr. 50—497

50 bez. Br. u. G. Decbr. Jan. 50 49 50
50 bez. u. Br., 497, G. Jan. Febr. 50 650

bez. Br. u. G. Februar März 50 50 bez.
Frühf. 49 bez. u. G. 49 Br.Gerſte, große und kleine 40—46 pr. 1750pfd.

Hafer loco 25——-28 Liefer. vr. Decbr. 2627
bez. Frühtf. 27 bez. u. G. Mai/ Juni 27 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42——52
Rüböl loco 11 Br. Dec. u. Dec. Jan. 11

bez. u. G., 115 Br. Jan. Febr. 117, Br.
11 bez. u. G. Febr. März 12 Br., 11 G.
April Mai 12 bez. I2 Br. 12 G.

Leinöl loco u. Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 192 195, bez. Dec. u.

22

Zf.

a
S

sei

S

J s

en

S

nen n

Decbr. Jan 19 bez. Br. u. G. Jan. Febr.beg e n Br. T9 G. Marz tbez. Br. u. G., April Mai 20 2 bez. u. G.,
20 Br.

Weizen lebhafter gehandelt. Bei etwas matterer Stim
mung war der Verkehr in Roggen heute äußerſt beſchränkt
Anfangs erfuhren die Preiſe eine geringe Erhöhung die
indeß nicht von Dauer war, da ein kleines Angebot ge
nügte, um den Werth auf den geſtrigen Standpunkt wies
der zurückzubringen r Du 4000 Ctur. Rüböl wurde
anfangs etwas höher bezahlt, ſchließt aber nach mäßigem
Handel matter. Spiritus wenig verändert in feſter Hal
tung, gekünd. 60,000 Ort

Breslau, d. 4. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

2 W S m e gelberS Roggen 58 Gerſte 40 60Hafer 28 7 eStettin d. Decbr. Weizen 70—76 bez. Früh
81 G. Roggen 45 Dec. u. Dec. Jan. 45 bez.
Frühf. 46 Mai Juni 47 bez. u. Br. Räbel, Dec.
u. Jan. Februar 117, G. 117 Br. April Mal 12
bez. Br. u. G. Spiritus 19 bez., Decbr. u. Dec.
Jan. 19 Frühf. 20 bez. u. Br. MaiJuni 20 G. 21 Br.

Hamburg, d. 4. Decbr. Getreidemarkt durchgehends
geſchäftslos hauptſächlich durch behinderte Schifffahrt

Oel Dec. 25 Frühjf. 26 eAmſterdam, d. 3. Decbr. Weizen inländiſcher 10
Flor. niedriger. Roggen preußiſcher, 3 Flor. billiger.
dar n 72 Septbr. 75. Rüböl, Novbr. 41

ühj. eLondon d. 3. Decbr. Guter engliſcher Weizen zu
Montagspreiſen verkauft, geringere Sorten waren unver
käuflich, fremder Weizen leicht verkäuflich. Gerſte 1, Ha
ſer bei langſamem Verkauf 1 Schill. billiger. Bohnen
und Ervſen etwas niedriger.

Bekanntmachungen.
Ein Maſchinenmeiſter,

der 10 Jahr in den größten Maſchinenfabriken
Berlins gearbeitet und ſeit 4 Jahren in einer
Zuckerfabrik fungirt, ſucht zum 1. März oder
1. April 1861 eine Stelle. Adreſſen unter B.
R. niederzulegen bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

Als Wirthſchafterin bei einer einzelnen älte
ren Dame wird eine nicht zu junge Mamſell
geſucht. Das Nähere zu erfragen

Alter Markt Nr. 36, im Laden.



e Weihnachts-Ausstellung.Dem Wunſche vieler meiner Kunden nachkommend, eroffne ich von heute ab meine Ausſtel-
Iung paſſender Geſchenke in allen Arten Galanterie-, Putz und Weißwaaren Artikeln. Dieſelbe
bietet eine reichhaltige Auswahl und bin ich im Stande, die Preiſe äußerſt billig zu ſtellen.

Auch Nichtkäufern ſteht dieſelbe mit Vergnügen zur Anſicht.

I. Glotthefl j. Seidenband-,
großte Ulrichsſtraſte Nr. 3.

Wei u. Wollenwagarenhandlung,
8.

O. Wiener Graveur in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,empfiehlt ſich mit Steinſchneiden in Siegelringe, desgleichen auf Gläſer mit Wappen und Jn-

ſchriften, Siegel und Stempel in Stahl und Meſſing, Petſchafte mit Wappen und verſchied.
Deſſins, Stempel und Schablonen zum Vorzeichnen, ſo wie alle Gegenſtände, welche ſich zum
graviren eignen.

ar SoTiſchlermeiſter,
C

of Liekerant Sr. Maj. des Köolgs,

Halle, große Ulrichsſtraße Rr. 53,
hält ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles und Polſterwaaren in
Mahagoni und Nußbaum- Holze, wobei ſich Vieles zu nützlichen Weihnachts-
geschen len eignet, beſtens empfohlen. e

n Netttghb on bion'sfür Huſten und Bruſtleiden

e e e em e Loſe à 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachteln à S Sr.
Alleinige Niederlage bei e enlens Hrn in Aale

Brüderſtraße Nr. 17, und
Gustav be in erse burgZiunr eachtung! Die Warnung eines gewiſſen Herrn J.

P. Wagner betrifft uns micht wie unſere vorſtehende Firma bezeugt, es
iſt dieſelbe vielmehr der traurige Nothſchrei der Coneurrenz. Weiter
erwähnen wir nichts, da unser abrikat, und nicht leere Marktſchreie
xei uns empfehlen muß.
Mainz, im November 1860. O. Mrescher Wischer.
Grosse öhmnische asanenm,
St wie Horn es an Mans,
ganz vorzügl. Handels empfiehlt G. GoIGSsehmdlt.
Heller Sorten men wieder G. Goldschmidt.

Cheodor Körner's ſämmtliche Werhke.
Jn der Peſerschen uchhanmcll. in alle ſind zu haben

Theodor Körner's ſämmtliche Werke. Im Auftrage der Mutter des Dicht ers
herausgegeben von Karl Streckfuß. Einzig recht mäßige urd vollſtändige Ge

ſammte Ausgabe in Einem Bande. Mit dem Sildniß des Dichters einem Facſi
mile ſeiner Handſchrift und einer Abbildung ſeiner Grabſtätte. Geheftet 1 Thlr. Fein
gebunden, mit reicher Deckel- und Nückenverzierung in Golddruck 1hlr. 10 Sgr.
S Dieſelben Sechste vollſtändige Elaſſtker- Ausgabe in Bändenr. Gehef
tet 1. Thlr. 18 Sgr. Jn 2 engliſchen Kattunbänden mit reicher Deckel- und Nücken
verzierung in Golddruck 2 Thlr. 5 Sgr.

Jnhalt: Charakteriſtik und Biographie des Dichters von C. A. Tiedge. und dem Vater des Dichters.
Lebensnachrichten über die Familie Körner Briefwechſel zwiſchen Vater und Sohn. Briefe Goe
khe's über Th. Körner. Leyer und Schwert. Knospen Vermiſchte Gedichte. Nachtrag-
Angedruckte Gedichte Charaden, Räthſel, Logogryphen, Jugendſcherze. Trauerſptele: Ton. Die
Sühne Zriny. Hedwig. Roſamunde. Joſeph Heyderich. Die Blumen. Lüſtſpiele:
Die Braut Der grüne Domino. Der Nachtwächter Der Vetter aus Bremen. Die Gouvernante.
Opern Das Fiſchermädchen. Der vierfährige Poſten. Die Bergknappen. Alfred der Große.
Der Kampf mit dem Drachen. Erzählungen? Hans Heiling's Felſen. Woldemar. Die Harfe.
Die Reiſe nach Schandanu Mündliche Erzählungen, ſchriftlich bearbeitet von Caroline Pichler: Die
Tauben. Die Roſen. SDriefe des Dichters aus den letzten Lebensjahren bis zu ſeinem Tode.
Zugabe: Gedichte deutſcher und engliſcher Dichter auf Theodor und Emma Körner Engliſche Ueberſetzun
gen einiger Gedichte Th. Körner's.

Nieolait ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin.
m e ne wwatheſhe Thierheilkunſt M. e S e e n a Stück
erſchi erter Auflage und i 3 Ngr. Zu haben bei O. äng.fortwährend in alken Bagdad zu e gr h O. aring

L. K. in E. Kopfmaaß 22 Zoll.

Verkauf von Sandſteinen e.
ab verkaufe ich aus freier Hand im Hofe des Herrn
Kaufmann Kehſe, Vorſtadt Klausthor Nr. 9,
folgende zur Steinhauermeiſter Lutzemann-
ſchen Konkurs- Maſſe gehörige Gegenſtände, als

verſchied. rohe und bearbeitete Sandſteine,
als Quadern, Podeſte, Gewände, Stufen,
Platten, Tröge, Schockſteine u. ſ. w. ferner
1 Erdwinde, 1 Fußwinde, 1 Roll- und
Handwagen, verſch. Steinhauerwerkzeug, ſowie

Bretterſchuppen, mit Ziegeln gedeckt 17
lang und 12 tief (zum Abbruch).

Halle a/S. den 30. Novbr. 1860.
W. Elſte,

Verwalter der Lutzem an n ſchen Konkurs-
Maſſe

Ger. Gänſekeulen à St. 6 Sgr.
mar. Sülzkeulen à St. 6 Sgr.
Gänſepskelfleiſch à Pfd. 4 Sgr.
Gänſeſchmalz à Pfd. 10 Sgr.
in beſ. gut. Qual. offer J lind ſtert.

Concert Anzeige.
Um mehrſeitigen Wünſchen zu entſprechen,

fühlt ſich Unterzeichneter veranlaßt ein zwei
tes und letztes Clavier Concert zu
„Kronprinzen“ zu veranſtalten,
folgende Piècen aufgenommen worden

L. Theil.
Concert (A mol) Ister Satz von Hum-

m el.
2) Air Original varié et Etude de Concert

vom Concertgeber
3) Reverte Melodig e vom Coneéertseber.

n. ren
vom Concertgeber.

5) La Burlesco, Polco de Concert vom
Concertgeber. re e

6) (Auf beſonderes Verlangen) Grad Fan-

aieen mit eingeſchloſſener Varialion für die
linke Hand allein) vom Concertgeber.

Billets zu 10 ſind zu haben in der Buch
handlung von Karmrodt und im Kron
Prinzen Abends an der Kaſſe 15 Kaſ
ſeneröffnung 6 Uhr, Anfang Uhr.

Carl Hauſe,
Pianiſt aus Boſton in Amerika

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Jungen erfreut

Gröbers, den 5. Decbr. 1860.
D. Krütgen und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Auguſte Joſeph geb. Exner,
Bernhardt Mundt,

Verlobte
Elbing und Liebſee b. Rieſenburg,

Preis 22 Sgr.
S Ausſchweißeiſen bei F. Laage Co. Freitag Probe im Schiborr'ſchen Verein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 27. November 1860.

Freitag den 7. Oecbr. er. von Vormittag 10 Uhr

Donnerstag den 6. buj. im Saale des
in dem

Fest Polonaise (im Humme sehen Sty h

tasie (über Americanisehes Nattonal-Melo-

t

S 892 S



b r

Beilage zu Nr. 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Perlage).

Deutſchland
Gütersloh, d. 1. December. Geſtern wurde von hier verſam

melten Mitgliedern des National Vereins aus Gütersloh, Jſſelhorſt,
Verl, Rheda und Oelde eine Adreſſe an die kurheſſiſche Zweite Kam
mer unterzeichnet, um dem kurheſſiſchen Volke die höchſte Anerkennung
für ſeinen muthigen und ausdauernden Kampf für Recht und Verfaſ
ſung und die Zuverſicht auszuſprechen, daß die hohe Kammer, auf den
Sieg der gerechten Sache bauend, durch eine Jnkompetenz Erklärung
das Recht des Volkes wahren werde.

Oeſterreich. Der „Czas“ bringt aus Agram einen unerbau
lichen Bericht. Am 23. v. Mts. Morgens fand man in Agram alle
deutſchen Schilder oder wenigſtens alle deutſchen Namen und Bezeich
nungen auf denſelben ſchwarz überſtrichen. Man will im Croaten
lande nichts Deutſches haben auch tragen ſich bereits die Deutſchen
in croatiſcher Tracht, oder legten ſich wenigſtens eine croatiſche Gram
matik bei. Nur der Theater Director Brambilla ſpielte nach wie vor
meiſt deutſch, trotzdem daß die Vorſtellungen unbeſucht blieben und
man ihm die Fenſter einſchlug und eine Katzenmuſik brachte. Für
den 24. war „Peter Szaäpary als deutſche Vorſtellung angekündigt.
Jm Publikum hatte ſich das Gerücht verbreitet Brambilla habe ge
äußert, er werde nie mehr anders als deutſch ſpielen. Zur Verwun
derung des Caſſtrers drängten ſich, während ſonſt nur wenige Perſo
nen erſchienen waren diesmal die Zuſchauer in Menge heran. Bald
wurde klar daß ſie kamen, nicht um zuzuſchauen, ſondern um ſelbſt
zu agiren. Der Vorhang geht auf, zwei Schauſpielerinnen erſcheinen
aber ſie haben kaum den erſten Satz geſprochen, als ſchon ein furcht
bares Lärmen Toben, Pfeifen, Schreien entſteht und der Ruf nach
Brambilla erdröhnt. Ein Polizei Commiſſar ſteht auf, vermag aber
nichts gegen das Getöſe, die Zuſchauer ziehen Pfeifen aus der Taſche,
auf die Bühne werden Eier und Unrath geworfen, ſo daß die Schau
ſpielerinnen ſich zurückziehen müſſen. Das Orcheſter ſtimmt um dem
Lärmen ein Ende zu machen, die Volkshymne an, aber der Lärm und
das Eierwerfen dauert fort, die Muſik muß verſtummen. Eine Dame
in einer Loge will durch ein „Pſloyſt!“ die Lärmer zum Schweigen
bringen, darüber erhebt ſich ein neues Gebrüll, die Logen ſollen ge
räumt werden und man muß gehorchen. Der Regiſſeur erſcheint und
redet das Publikum deutſch an, aber mit Eiern beworfen, verſchwindet
er alsbald, eben ſo das Orcheſter Endlich erſcheint ein croatiſcher
Schauſpieler und verſpricht, es werde morgen eroatiſch geſpielt werden,
die Lärmer erwidern, es müſſe immer croatiſch geſpielt werden und
gehen dann auseinander. Der Ban ſoll, als ihm der Polizei Commiſ
ſar die Meldung machte, mit Achſelzucken geantwortet haben der Re
giſſeur wurde beim Ban und beim Hofrath nicht vorgeladen und es
hieß, der Theater Director Brambilla ſei abgereiſt. Der Bericht des
„Czas endet mit der Notiz daß am 25. Nachts einige Geſchütze
leichten und ſchweren Calibers nach Agram gebracht worden.

Aus Krakau vom 29. Novbr. wird der „Preſſe“ gemeldet: Ge
ſtern, am fünften Jahrestage des Ablebens des polniſchen Dichters
Adam Mickiewicz, wurde in der St. Annenkirche ein feierliches Re
guiem abgehalten. Daſſelbe begann gegen 11 Uhr und die Studiren
den der Gymnaſiums wollten an demſelben Theil nehmen. Der hier
auf der Durchreiſe anweſende Schulrath Czerkawski aus Lemberg gab
nun dem Direktor den Auftrag den Schülern der unteren vier Klaſ
ſen ihren Willen zu laſſen, rieth jedoch, daß man die Hörer der obe
ren vier Schulen im Gymnaſialgebäude zurlickhalte. Dies geſchah auch.
Die Jünglinge konnten erſt nach halb 1 Uhr das Gymnaſialgebäude
verlaſſen. Da der Gottesdienſt jedoch noch fortdauerte, ſo begaben ſich
viele derſelben in die Kirche. Jene, die es thaten, wurden von dem
Direktor notirt. Dies erregte einige Aufregung. Mehrere Bürger
Krakau's begaben ſich zu dem Hofrath Vukaſowicz, der ſeine Mißbil
ligung der ergriffenen Maßregeln ausgeſprochen haben ſoll. Der
„Czas“ brachte nun in ſeiner heutigen Nummer einige den Gegenſtand
etreffende Zeilen. Er ſchrieb beiläufig Folgendes „Der Schulrath Czer
kawski iſt von Wien zurückgekehrt. Leider iſt es der ganzen Stadt
bekannt in welchem Sinne er ſich dort in der Sprachenfrage geäußert.
Auf ſein Anſtiften wurde geſtern die Jugend im Gymnaſium bis halb
1 Uhr zurückbehalten und dadurch auf das Empfindlichſte gereizt.“ Das
Blatt wurde um 11 Uhr Vorm. in den öffentlichen Lokalen, wo es auf
lag, konfiszirt. Hie Aufregung ſtieg. Gegen 2 Uhr wurde der Schulrath
Czerkawski in einer Gaſſe von 50 jungen Leuten angefallen und ge
ſchlagen. Er flüchtete ſich in ein Haus deſſen Thor geſchloſſen wurde.
Man erbrach das Thor, mißhandelte den Schulrath von Neuem, und
dieſer wurde nur durch den Beiſtand eines Hausbewohners befreit. Er
flüchtete ſich zu einer Dame in dem Hauſe, wo er Schutz geſucht.
Die Straße blieb mit Menſchen angefüllt Militär rückte aus, worauf
ſich die Menge zerſtreute. Abends wurde der Schulrath in einem ge
ſchloſſenen Wagen nach der Eiſenbahn gebracht und fuhr nach Lemberg

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Decbr. Dem heutigen „Obſerver“ zufolge be

abſichtigt die aus Schottland nach England zurückgekehrte Kaiſerin der
Franzoſen ſie traf geſtern Nachmittags Uhr zu Leamington in
der Grafſchaft Warwickſhire ein, einem Badeorte, wo Louis Napoleon
vor vielen Jahren längere Zeit verweilte der Königin Victoria am
nächſten Mittwoch in Windſor einen Beſuch abzuſtatten. (Wie der
Pariſer „Moniteur“ meldet, ward dieſer Beſuch ſchon zu Montag, d.
3. Hecbr., erwartet.) Vermuthlich wird Jhre Majeſtät Leamington

am heutigen Tage verlaſſen haben.

„Halle, Donnerstag den 6, December 1860.
h

Nachdem allen geſetzlichen Formalitäten bezüglich der großen Ge
werbe Ausſtellung des Jahres 1862 Genüge geleiſtet iſt, nachdem die
geforderte Garantieſumme den urſprünglich angeſetzten Betrag ſchon
längſt überflügelt hat, und nachdem die Lords Granville und Chandos,
in Gemeinſchaft mit den Herren Thomas Baring, Wentworth Dilke
und Thomas Fairbairn eingewilligt haben als Geranten vor dem Ge
ſetze zu fungiren werden in den nächſten Tagen die offiziellen Einla
dungen zur Betheiligung verſandt werden können.

Bermiſchtes.
Aus Frankfurt a. M. berichtet das „Fr. J. Jn der

Montagsverſammlung der Turnvorſtände der Umgegend wurde vom
Frankfurter Verein die Mittheilung gemacht, daß im nächſten Jahre
eine Anzahl amerikaniſcher Turner aus New York, Philadel
phia Baltimore u. a. St. eine Turnfahrt nach Europa machen wer
den wörüber dem Präſidenten des deutſchen Turntages, Georgi in
Eßlingen, bereits direkte Mittheilungen zugegangen ſind. Frankfurt,
als amtliche Hauptſtadt Deutſchlands iſt neben anderen Städten, wel
che die Turner beſuchen werden zum Empfange derſelben auserſehen
Es wurde deshalb vorgeſchlagen, das mittelrheiniſche Turnfeſt, welches
18614 in Oberſtein ſtattfinden ſoll, in Frankfurt zu halten und die
Amerikaner dazu einzuladen Um die Koſten zu beſtreiten, beſchloß
man eine gemeinſchaftliche Turnkaſſe zu errichten welche künſtig über
haupt für turneriſche Zwecke und eventuell zur Unterſtützung verun
glückter oder bedürftiger Turner dienen ſoll.

Berlin, d. 4. Decbr. Jm Circus Loiſet zeigt ſich hier ſeit
einiger Zeit der unverbrennliche Mann Namens Chevalier. Er ſteigt
in einer rothen, anſcheinend ledernen Bekleidung mit einem eben ſolchen
Mantel in einen ziemlich geräumigen Gitterkäfig, der durch Sägeſpäne
und andere Stoffe vollſtändig in Feuer geſetzt wird, bewegt ſich darin
mit Behagen umher und kommt nach 5 10 Minuten vergnüglich
wieder heraus. Dieſer Monſieur Chevalier ſcheint aber, wie die Kreuz
zeitung ſagt, nicht immer der Unverbrennbare geweſen zu ſein viel
mehr iſt er früher, wie die Augen der Berliner Polizei durch ſeine
Maske hindurch entdeckt, vollſtändig durchgebrannt. Es hat ſich näm
lich ergeben daß Monſieur Chevalier ein richtiger Berliner weß

Namens wiſſen wir nicht! und hier verheirathet iſt, der noch eine
Gefängnißſtrafe von einigen Monaten abzumachen hat. Zu dieſem
Zweck iſt der Feuermann in der Nacht zum Sonnabend gefänglich ein
gezogen worden.

Schon wieder iſt eine junge Dame in Berlin das Opfer
ihrer Krinoline geworden. Vor etwa 14 Dage nämlich hatte ſich die
ſelbe beim Ausſteigen aus dem Wagen mit dem rechten Fuß in die
Krinoline verwickelt und war, ehe es der zur Seite ſtehende Diener
hindern konnte zur Erde geſtürzt. Bei bieſem Fall verletzte ſie ſich
ſo ſchwer am Fuße, daß eine Amputation nöthig wurde, in Folge deren
die Unglückliche am 3. d. M. nach großen Leiden geſtorben iſt.

Man erzählt, daß Alexander Dumas blos die kleine Sum
me von 578,000 Fr. als Rückſtand in Sicilien und Neapel zu vezah
len habe, wo er, zumal in letzterer Stadt, einen größern Aufwand
machte als der König Victor Emanuel. Die ſchleunige Abreiſe Du
mas' von Neapel ſoll mit jenem Deficit in direkter Verbindung ſtehen,
und die Nächricht, die er in ſeinem „IJndependente von einer ihm
bevorſtehenden Ausweiſung veröffentlichte, war nichts weiter als eine
köloſſale Ente à la Monte-Criſto, welche ſeinen ſchleunigen Rückzug
decken ſollte.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenCrintnal Gericht vom 4. December 1860.
Der Handarbeiter Reinhold Gräfenſtein von hier iſt beſchuldigt, zunächſt am

7. September d. J. den Nachtwächter Buſch, welcher ihn wegen nächtlichen Vagabon
direns verhaften wollte, einen „Stromer, Vagabonden u. ſ. w. geſchimpft, denſel
ben auch an der Bruſt gefaßt und den Paletot zerriſſen ſowie ferner am 10. Septbr.
d. J. die Polizeiſergeanten Ruhland und Brömmel, welche ihn wegen ruheſtörenden
Lärmes zur Haft bringen wollten durch gewaltſames Losreißen und Herumſchlagen
mit deu Armen Widerſtand geleiſtet, jene Beamten auch durch die Ausdrücke „Schwei
nehund, Spißtzbube““ beleidigt zu haben. Gräfenſtein iſt im heutigen Termine nicht
erſchienen und wird deshalb, nachdem die Beweiſesaufnahme die Anklage allſeitig be
ſtätigt hatte, in eontumageiam wegen Beleidigung und Widerſtandes gegen Beamte
während der Vornahme einer Amtshandlung mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Ferdinand Pforte von Wettin wurde am 19. Auguſt d. J.
als er aus dem Kaufmann Ulrich'ſchen Laden herauskam, vom Polizeiſergeanten Al
brecht verhaftet weil er denſelben ungebührlich anredete und auf die Schulter ſchlug.
Pforte ging gutwillig mit zum Gefängniß als ihm aber eine Stunde darauf der Po
lizeiſergeank Albrecht eine Decke brachte wurde dieſer ſofort von Pforte mit einem
im Gefängniſſe ſtehenden Trinkgeſchirr über den Kopf geſchlagen und dadürch ſo ver
letzt, daß er eine nicht unbedeutende Kopfwunde auf dem rechten Scheitel davon trug
Pforte wird trotz ſeines Leugnens der That für überführt erachtet und wegen vorſätz
licher Mißhandlung eines Beamten während der Vornahme einer Amtshandlung zu
einem Monate Gefängniß verurtheilt.

Der Fuhrmann Auguſt Haak zu Eröllwitz wird von der Anklage des qualificir
ten Betruges auf gemeinſamen Antrag der Staats-Anwaltſchaft und der Vertheidigung
freigeſprochen.

Der Handarbeiter Gottlieb Spiegel von hier hat, wie von den Zeugen bekun
det wird am 21. Septbr. d. J. die verehelichte Schneidermeiſter Naeſe zu Halle am
Arme gefaßt, mehrere Male geſchüttelt, die Treppe in dem gemeinſchaftlich von ihnen
bewohnten Hauſe hinabgeſtoßen und ihr dadurch erhebliche Contuſionen an Stirn
und Schädelgewölbe beigebracht. Er wird deshalb wegen vorſätzlicher Mißhandlung
mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Chriſtiane Kolze aus Löbejün hat am 9. April
d. J. aus dem Laden des Kürſchners Blumenthal daſelbſt ein Paar dunkel carrirte
Sommerhoſen entwendet und wird wegen dieſes Diebſtahls mit einer Woche Gefäng
nißſtrafe belegt.



Fremdenliſte.

Kronprinz.
JuſtizRath Hänſel m. Frau a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Potsdam,
FrankfurtStaat Zürich Die Hrrn. OAmtl. Bodenſtein a. GroßOerner, Roth a. Tröm

Die Hrrn. Kaufl. Pelz a. Nordhauſen,
Frankfurt Metzenthin a. Brandenburg, Graff

nitz. Hr. Fabrik. Laſſe a. Meinberg.
Roſenberg a. Clötze, Radozzi a.a. Barmen, Telemann a. Leipzig

Guldner RingMaquet a. Tierſch. Hr. Mechan. Fuchs a. Zerbſt.
a. Hamburg, Thielemann a. Naumburg, Metternich a. Frankfurt a. M., Schacht
a. Nürnberg, Lockmann a. Berlin Lauffer a. Leipzig Gebhardt a. Bremen,
Ludwig a. Magdeburg Lachheimer a. Erfurt.

Goldner Löwe.wein, Koch a. Magdeburg Seidel a. Wernigerode, Müller a. Braunſchweig,
Date a. Wolfenbüttel, Oltmann a. Mannheim
ßenfels. Hr. OberLandesGer.Rath Hollinger a. Köln.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Egeling u. Hühnemann a. Mecklenburg. Hr.

Hr. Oberlehrer Weiſe a. Breslau.
Günther a. Vörde,

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau,

Die Hrrn. Kaufl. Malmſtröm a.

men Hallensleben a.

Rößiger a. Mente's Mötel.

Herrmann a. Leipzig.

Mufſikdir. Ehrlich a. Magdeburz.
Jngen. Werner a. Stendal.

a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Lübtow.

m

Staat Mam burg Hr. Sellachini m. Diener a.dolph m. Sohn a. Voigtſtadt b. Artern. e e
Die Hrrn. Kaufl. Böhmert a. Bre

eipzig, Bauer a. Hamburg de Clerc a. Altona. Hr.
Hr. Apothekenbeſ. Schnabel a. Hamburg. Hr.

Hr. Baumſtr. Fördner a. Harburg.
Die Hrrn. Kaufl. Beermann a.n n a Magdeburg Lehmann a.

eſ. Haaſe a. Waltershauſen. Hr. Oekon. Reimann a. Bötel zur Hisenvahn. nan
Hr. Gutsbeſ. Heintze a. Düben. Hr. Mühlen

Die Hrrn. Kaufl. Hofmann u. k. a. BerlinDie Hrrn. Bent. Bortoff a. Wien Se m. Frau

Die Hrrn. Kaufl. Gieſen Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kuftdruck. 332,29 Par 331,34 Par. L. 330,31 Par. e. 991, 31 Par e.
Re r. L.Berlin Henning a. Roß Funſtdruck 1,04 Par. L. 1,82 Par. L. 1,46 Par. L. Par. L.

Hr. Oekon. Althaaß a. Wei Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 81 pCt. 89 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 5,4 G. Rm. 1,3 G. Rm. 2,2 G. Rm. 2,1 G Rm.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Henſel in Halle. 2) Thiele in
Möckern. 3) Nauck in Petersburg. 4) Fried
rich in Wilsdruff. 5) Müller in Laucha.
6) Tiſchlergeſelle Schmidt in Zeitz nebſt Packet
75 Seilermeiſter Fickweiler in Weißenfels
nebſt Packet. 8) Buchhändler G. Hahmann
in Turin einlieg. 2

Halle, den 4. Decbr. 1860.
Königl. Poſt-Amt.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Carl

zu Löbejün iſt der Kaufmann Carl
eichmann hier als definitiver Verwalter

der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.
Halle a/S, den 23. November 1860.

Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.
Es ſoll auf

den 25. Juni 1861
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle die dem Ziegelbrenner
Carl Lehmann und Ehefrau Emilie ge
borene Brechling gehörige, zu Loch witz ge
legene und Nr. 7 des Hypothekenbuchs Vol. I,
Fol. 73 eingetragene Ziegelei an Wohnhaus,
Scheune, Schuppen, Brennofen nebſt Gärten
und Zubehör und 10 Morgen 5 [DRuthen
Wandelacker, im Zuſammenhange belegen und
worauf reichliche Ziegel und Sanderde ſteht,
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden. Die gerichtlich aufgenommene
Ertragstaxe beträgt nach Einrechnung der Ab
gaben 6444 18 4 Und kann die
ſelbe nebſt Hypothekenſchein bis zum Termine
in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden.
Die Gläubiger, welche ihre aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtliche Realforderung aus
den Kaufgeldern geltend machen wollen, haben
ſich mit ihrem Anſpruch an Gerichtsſtelle zu
melden.

Gerbſtedt, den 26. November 1860.
Königl. KreisGerichts-Commiſſion.

Seifenfabrik- und Oelrafſinerie-
Verkauf.

Jch beabſichtige wegen eines eingetretenen
Todesfalles meine in hieſiger Stadt dicht am
Magdeburger Thore und der Chauſſee belegene
und von der 1. Station der Magdeburg Leip 9
ziger Eiſenbahn ſo wie der Elbe nur eine Vier
telſtunde entfernte Beſitzung, in welcher ſeit
circs 50 Jahren die Seifenſiederei und DOelraf
ſinerie mit dem beſten Erfolge betrieben wird
und welche aus einem bequem eingerichteten
maſſiven Wohnhauſe mit Seiten und Hinter
Gebäuden, unter welchen Letzteren ſich ein 800
Centner Oel faſſendes Reſervoir befindet auch
Garten beſteht, aus freier Hand zu verkaufen
und wollen Kaufliebhaber ſich direct an mich
wenden

Das Geſchäft hat ſich übrigens einer bedeu
tenden auswärtigen Kundſchaft zu erfreuen und
kann ſofort übergeben werden, auch können die
Kaufgelder zur Hälfte ſtehen bleiben.

Gr. Salze bei Magdebutg,
den 19. November 1860.

Schüßler, Rathmann.
Die in Nr. 286 d. Ztg. angeſetzte Auction

zum Verkauf mehrerer Meubles im Zöhler
ſchen Gaſthauſe wird hiermit aufgehoben.

Giebichenſtein den 5. December 1860.
Das Dorfgericht.

Große Auetion
von Jaconnets Barsge, bedruckten Camelots,
Poil de chevre, Neapolitains, Lüſter, wollenen
Kleidern Mouſſelins, gehäkelten Tüchern und
Shawls Damen Mänteln, Gürteln, fertigen
Mützen, Strümpfen, ſowie feinen Double
Jacken für Damen und Kinder, Glacé unld
Buckskin Handſchuhen, Unterbeinkleidern, ge
ſtrickten wollenen Jacken und dergl. Sachen noch
viel mehr
Montag den 10. Decbr. de J. von Vormitt.

9 Uhr ab und folgende Tage
im Gaſthofe „zur WPoſt“ hierſelbſt

Von vorſtehenden Gegenſtänden eignen ſich
die meiſten zu Weihnachtsgeſchenken und wer
den Kaufluſtige dazu freundlichſt eingeladen.

Alsleben a/S., den 3. Decbr. 1860.
J. A.H. A. Hartmann.

Der auf den 14. December zu Nilemberg
anberaumte Termin zur öffentlichen meiſtbie
tenden Verpachtung des Ritterguts Niem-
berg wird hierdurch aufgehoben.

Niemberg, den 4. December 1860.
Albert Krobitzſch.

Ein junger, beſtens empfohlener Kellner, von
angenehmem Aeußern, welcher der engliſchen und
franzöſiſchen Sprache mächtig iſt, ſucht zu Neu
jahr Stellung als Ober oder erſter Zimmer
Kellner.
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

J Landgut mit 600 Morgen 1 dgl. mit
30 M., 1 Ziegelei mit 40 M., 1 Gaſthof mit
100 M., 1 Mühle mit 90 M., ſind billig zu
verkaufen und werden auch andere Grundſtücke
in Zahlung angenommen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein freundliches neues Landgut mit

einigen 20 Morg. Feld, Garten u. ſ. w. nahe
bei Stadt und Eiſenbahn iſt gegen 500 bis
3000 Anzahlung zu verkaufen. Näheres
bei A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Ein Haus mit Garten u. einigen Mor
gen Feld in einem Dorfe nahe bei Halle iſt ge
gen wenig Anzahlung zu verkaufen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Haus, zweiſtöckig, ganz neu, maſſiv

ebaut, in einem lebhaften Orte gelegen, wel
ches ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt billig
zu verkgufen durch
E. Th. Eſche in Porbitz bei Dürrenberg

Eine ſehr rentable Bäckerei und ein flot
tes Materialgeſchäft hat zum ſofortigen Verkauf
im Auftrag
C. Th. Eſche in Porbitz bei Dürrenberg.

Circa 100 Scheffel vorzüglich ſchöne Speiſe
kartoffeln à Scheffel 20 frei in's Haus, ſind
zu jedem beliebigen Quantum abzulaſſen.

Beſtellungen werden erbeten Vorſtadt Klaus
thor Nr. 10, in der Reſtauration zur Stadt Cöln.

Jaenicke, Oekonom in Lettin.
2 Tauſend Thaler werden gegen AIſte und

gute Hypothek von einem pünktlichen Zinszah
ler ſehr bald zu leihen geſucht. Adreſſen unter

B. 12 vittet man bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. niederzulegen.

Ein zuverläſſiger in Packarbeit erfahrener
Boöttchergeſelle findet bei gutem Verdienſt dauernde

Arbeit beim Böttchermſtr.
A. Lehmann in Wettin.

Jn zweiter Auflage erſchien und iſt vor

räthig bei SCRrocedlel Simon in
Malle:
Garibaldi -Harsceh

für Pianoforte,
comp. von

E. Dingethal.
Preis 5

Ein Student wünſcht im Clavierſpielen und
in den Schulwiſſenſchaften Unterricht zu erthei
len. Wo? iſt bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg. zu erfragen

Attention!
Unterricht im Klavierſpiel, in der deut

ſchen und franzöſiſchen Sprache ertheilt; verfaßt
auch ſchriftliche Aufſätze aller Art in ge
ſetzlich angemeſſener Form

der dazu conceſſionirte Kreis Secretair a. D.

Peppmüller in Halle,
Herrenſtraße Nr. 2, 2 Tr.

Zugelaufener Hund.Jn der Nacht zum 1. December iſt mir am
Beiderſeer Berge ein brauner, ſchwarzgeflamm
ter, anſcheinend als Stutz geborner großer Hund,
ein Halsband von einem geflochtenen Riemen
mit kleinem Ringe tragend, zugelaufen. Abzu
holen gegen Erſtattung der Koſten beim Guts
beſitzer E. Steinbick in Priſter bei Löbejün

Ausverkauf
zurückgeſetzter Shlipſe und Cravatten be
deutend unter dem Einkaufspreiſe bei

W. O. Sebert, Handſchuhfabrikant.
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich

zur Anfertigung von Galanterie u. Lederwaa
ren c. ſowie alle in dies Fach ſchlagende Ar
tikel. A. Emig in Rothenburg a/S.

Sein wohl aſſortirtes Lager von Papier
Schreib und Zeichnenmaterialien c. empfiehlt
A. Emig, Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt
ſein Lager von allen Sorten Spielwaaren Al
bums, Cigarrenetuis, Portemonnaies Reiß
und Schreibzeuge, Toiletten, Cabas, Zeichnen
u. Schulmappen, Tuſchkaſten u. ſ. w. u. ſ. w.

A. Emig.
Rähſchrauben, AlabaſterBriefbeſchwerer, Arm

bänder, Halsketten c. bei A. Emig.

Für ein hieſiges Producten en gros Geſchäft
wird zum 1. Januar 1861 ein tüchtiger erfah
rener junger Mann welcher in dieſer Branche
ſchon gearbeitet, als Lagriſt geſucht und wollen
ſich Bewerber unter A. Z. f. 5. poste rest-
franco Halle a/S. melden.

Für die Poſthalterei in Eisleben gebrau
che ich zum 1. Januar 1861 einen tüchtigen
Hofemeiſter. Bewerber haben ſich mit guten
Atteſten auf der San gerhäuſer Poſthalterei

önlich zu melden.e Carl Stertz, Poſthalter.
Zwei ſehr ſchwere, fette, mit Schroot ge

mäſtete Voigtländer Ochſen, welche
auch nach Belieben bis zum Feſte ſtehen bleiben
können, ſtehen zum Verkauf im Gute Nr.
zu Domnitz

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft Gottfried Rolle
am Petersberge

e

j



Empfrhlenswerthe Feſtgeſchenke
aus dem

Verlag von H. R. Sauerländer
in Agrau.

(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Zſchokke, Heinrich, Geſammelte
Schriften. Zweite vermehrte Ausgabe in
Claſſiker-Format. 36 Bände. Geheftet. Preis
14 Thlr.

Dieſe Geſammt Ausgabe der Schriften von
Zſchokke beſteht aus drei Abtheilungen deren
jede auch einzeln zu haben iſt, und zwar I. Ab
theilung. Theil I. bis VII. Novvellen
und Dichtungen. Geheftet in 17 Theilen.
Preis: 6 Thir. 8 Sgr. U. Abthei
lung. Theil XVIII. bis XXIX. Lebens-
weisheit und Religion Geheftet in 12 Thei
len. XVIII. und XiX. Theil: Eine Selbſt
ſchau. Geheftet 2 Bände. Mit dem Portrait
des Verfaſſers. Preis 1 Thlr. 12 Sgr.
X. bis XXIX. Theil Stunden der Andacht.
Geh. in 10 Theilen. Preis: 4 Thlr. III.
Abtheilung Theil XXX. bis XXXVI. Ver
miſchte Schriften Geheftet in 7 Theilen.
Preis 2 Thlr. 24 Sgr.

Zſchokke, H., Familien-Andachts
buch. Aus den „Stunden der Andacht“
zuſammengetragen. Zweite neu geordnete Auf
lage. gr. 8. Geh. 1 Thlr. 10 Sgr. Schön
gebunden 1 Thlr. 18 Sgr.

Stunden der Andacht, zur Beförde
rung wahren Chriſtenthums und häus
licher Gottesverehrung. (Von Heinr.
Zſchokke.) Neue Ausgabe in 8 Bänden
in gr. 8. Geheftet. Mit großem Druck.

Preis auf weißem Druckpapier 5 Thlr.
18 Sgr., auf Velinpapier 8 Thlr.

Dieſe ſchöne, mit größerer Schrift gedruckte
neue Ausgabe empfiehlt ſich durch ihren angenehm leſer
lichen Druck beſonders auch für ältere Perſonen.

Stunden der Andacht. Neue wohl
feilere Taſchen Ausgabe in 10
Bänd chen. Jn Umſchlag geh. 4 Thlr.

Neue wohlfeile Ausgabe. Jn
einem Band, in zwei Abtheilungen. Royal
Oktav, zweiſpaltig. 3 Thlr.

Andachtsbuch für die erwachſene Ju
gend. Söhnen und Töchtern gewidmet vom
Verfaſſer der „Stunden der Andacht
Zwei Bändchen mit Titelküpfern. Geh.
1 Thlr. 10 Sgr. Schön gebünden 1 Thlr.
24 Sgr.

Hebel, J. P., Allemanniſche Ge
dichte (Jn allemanniſcher Mundart.) Eilfte
vollſtändige elegante, in gepreßtem Um
ſchlag (mit Goldverzierungen u. ſchöner Vignette)

gebundene Miniatur- Ausgabe mit
Goldſchnitt. 1 Thlr.

Schweizerſagen aus dem Aargau. Ge
ſammelt und erläutert von E, L. Rochholz.
Zwei Bände. gr. 8. Geh. 5 Thlr. 18 Sgr.

Stendel, Eliſe, Welt und Haus. Eine
Erzählung für gebildete Frauen und
Töchter Ein Band in 8. Jn Umſchlag
geheftet. Thlr. 18 Sgr.

Ein Roman aber ein ſolcher, wie jede Mutter
ihn ihrer Tochter ohne Beſorgniß in die Hand geben darf,
und den überhaupt jedes fein und edelfühlende Frauen
zimmer mit Genuß und Vortheil leſen wird. Darum
eignet ſich dies Buch ganz beſonders zu Geſchenken
an die Frauenwelt. Das Ganze bietet ein Lebens
bild wie es nur einem reinen weiblichen Gemüthe, in
der ernſten Schule des Lebens gebildet, entfließen kann.

Zur Beachtung.
In Erwiderung der Annonce im Hall. Cou

rier vom 1. Decbr. d. J. erlaube ich mir zu
entgegnen, daß meine Mittel der Art ſind, daß
ich keine Schulden ſowohl auf den pp. Hoff
mann genannt Heinze in Schotterey, als
auf Andere zu machen brauche Ueberhaupt
ſehe ich mich veranlaßt, Jeden zu warnen dem
pp. Hoffmann genannt Heinze in Schot
ter ey auf meinen Namen etwas zu borgen,
indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Niedereichſtedt, am 4. Decbr. 1860.
Wilhelmine Schmidt.

Ein weißer ſchwarzgefleckter Wachtelhund ab
handen gekommen. Wiederbringer angemeſſene
Belohnung Magdeburger Chauſſee Nr. 16.

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.
Wohlfeile Ingendſchriften

von Frz, Hoffmann, Jul, Hoffmann, Nich. Baron und Guſt, RNiedel,
S 32 Bändchen mit ſauberen Stahlſtichen. S. Steif broſch.

Preis pro Bändchen T Sgr.
Fr. Hoffmann, Der Henkeldukaten, Friſches Wagen Der Schiffbruch. Der blinde

Knabe, Der kleine Robinſon. Die Tulpenzwiebel, Liebe deinen Nächſten, Die Stiefmutter
Der treue Wächter, Der Widerſpenſtige. Du ſollſt nicht ſtehlen, Mohr und Weißer.

J. Hoffmann Jch ſehe dich ſchon. Haß und Liebe. Her zerbrochene Becher. Die
Geſchwiſter. Capitain Tisdale. Großvaters Liebling, Marie das Blumenmädchen.
Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erretten! Die letzte Wacht. Ehrlich währt am
längſten, Die Eisfahrt. Der ſchwarze Sam oder Menſchenraub in Amerika. R. Varon,
Julius und Maria oder der kindlichen Liebe Macht und Herrlichkeit. Der deutſche Knabe in
Amerika Hold Elſe's Wundegugen. Geſchichte eines jungen Malers. Fiorita, das Räu
bermädchen. König und Kronprinz. Das Chriſtfeſt in der Familie Frommhold. Freund
ſchaft und Rache. Das Teſtament Zwei feindliche Brüder. Der Veteran. Die
Ueberſchwemmung. Aus Nacht zum Licht. Californien in der Heimath. G. Riedel,
Rudolph oder der treue Hund.

Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt erſchienen ſoeben
R. Baron, Das Sonntagskind. Der Schmuck der Mutter. G. Riedel, Der

blinde Wilhelm.
Preis pro Bändchen s Sgr.

Julius Hoffmann Neue Reiſebilder für die reifere Jugend. Neue Ausgabe.
4 Bdchn. mit je 4 Stahlſt. Jn Farbendruck- Umſchlag eleg. cart.
2. Bochn. Aus allen Zonen. 3. Bochn. Erzählungen eines alten Seemannes. 4. Bdchm
Winterabende.

Vorräthig in allen Buchhandlungen,
in Halle in der Pfefferschen Buchhandlung

avwam ma IIomig
in beſter weißer körniger Waare, neues ſüßes ſlaumenmus e ſowie ſehr ſchöne
ſuße ſeiſhige Pflaumen n le sorten ſehr gut kochende Hül
ſenſrüchte empfiehlt im Ganzen und Einzein billigſt

Robert Lehmann.
Die Negen- und Sonnenſchirm Fabrik

von

Se Fripzigerſtraße, alte P
empfiehlt ihr Lager in ſeibenen und baumwollenen Regen und Sonnenſchirmen neueſter Art.
Zugleich empfehle ich eine neue Art billiger Regenſchirme mit Allpaces überzogen, welches den
ſeidenen Schirmen gleich und haltbarer wie Seide iſt, zu ſoliden Preiſen.

Der Am eraus der erbſchaftlichen Nachlaß- Maſſe
Nr. 5. Neunhäunſer Nr.

wird fortgeſetzt und muß bis ultimo das ganze Lager geräumt ſein.
Es ſind noch vorhanden

Einige Tauſend Ellen Kleiderſtoffe von 3 an in Halbwolle, und reinwol-
lene Thybets und DStoffe, Umſchlagetücher, ſeidene Taſchentücher,
Halstücher und Cachenez, Gardinen, Weſten, Cachemirdecken, Zitze
und viele andere Artikel.

Uennhänſer Ur. 5. vis à vis O. P. Heynemann.

Geſchäfts Verlegung.
Heute verlegte ich mein Leder Geſchäft

aus dem rothen Thurm-Anbau in mein
Haus, Herrenſtraße Nr. 17, welches
meinen werthen Kunden hiermit ergebenſt an
eige.Halle den 27. November 1860.

Theodor Kohl.
Bei G. W. Niemeyer in Hamburg

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei Dauarcdh
AntonDer bewährte Arzt für Unterleibskranke.

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel
che an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung,
und den daraus entſpringenden Uebeln, als
Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung,
Magenſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blahungen Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und praktiſchen
Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. S.
geh 19. Aufl. 7 Sgr.

gſt,

Gummiſchuhe reparirt ſchnell, ſauber u. ber
Garantie Herrenſchuhſohlen u. Flecke à 15
desgl. Damenſchuhſohlen u. Flecke 10 Kin
derſchuhſohlen u. Flecke 7 z 6

Auguſt Metzger, Schuhmachermſtr.
Leipzigerſtr. 16.

Gummiſchuhe,
keine Harburger, empfiehlt nur in guter
Qualität A. Papſt, gr. Klausſtraße Nr. 19

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 39 iſt ein Stutzflügel
für 45 zu verkaufen.

Ein Stahlglockenſpiel iſt billig zu verkaufen
Geiſtſtraße 29.

Hopfen- Verkauf.
Eine Partie gut erhaltener Bairiſcher

87er Hopfen iſt noch abzulaſſen bei
O. Berger in Merseburg.
Eine gebrauchte Dampfmaſchine zwiſchen 4

und 8 Pferdekraft, mit Keſſel, Keſſelgarnitur
und Dampfleitungsröhren, ſowie eine 2 2zöllige
Dransmiſſion von ca. 30 Fuß Länge wird zu
kaufen geſucht. Gef. Franco Offerten sub Iit.
H. J. f 13 beſorgt Ed. Stückrath in Der
Expedition dieſer Zeitung.

1. Bdchn. Weltgegenden.



eS Die Tuch- u. Modewaaren- Handlung
von G. en Leipzigerſtraße 85,

empfiehlt, Um einen ſchnellen Umſatz zit erzielen ihr wohlaſſortirtes Waarenlager
zu noch bedeutend billigern Preiſen als bisher, und verkauft wollene Kletderſtoffe
von an, Cattune von 3 z an, Jaconnet von 4 an Thibet in
won 10. glatten Thibet von I an, ſowie noch mehr in dieſes Fach einſchla
gende Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Wollene Tücher von 10 an Umſchlagetücher von 25 J an, Double-
Shawls von 1 27

Beſonders empfehle nochmals meine neu angekommene Sendung in Geſundheits
Flanell und Moltong, in geſtr. und glatt, zu billigen aber feſten Preiſen

SeſabPluſche von i0 G. Rothicuugel,
85. Leipzigerſtraße 85.

Echte Zahnpasta von Dr. outemargls,
Oclontime von Pelletiers,
Zahnpulver von r. Mufelamdl,
Pouder dentifrice aus der Sociétée ygienique a Paris,
Anahnhbiüürsten von P bis I R das Stück

G. Woese.
Feine und ordinaire Wecdlerstieber in verſchiedenen Größen praktiſche

Wintenwischer empfiehlt G. ocs Marktplatz
Bei ſpröder Haut und eroſt

empfehle ich eine Hautpomade, die in einer Nacht heilt und den Froſt auszieht, à Kruke

s W. esse, Schmeerſtraße 36.Mentzel u. Lengerke s
landwirthſchaftlicher Halender für 1861.

Stets vorräthig in Male bei SCRroedlel Simon

bei

Extra fette Holländiſche Bücklinge rot
Neue Lambertsnüſſe, S Pfund für 1 Thlr. o.

e Theodor Armee in chelnFinpfiehlt zum Weihnachtsfeſte alle Sorten Spielwagaren Puppen Bilderbücher, Galanterie
nd Portefeuille Arbeiten Schul Schreib Conto und Notizbücher, Schreibmaterialien, ſo
wie echte Eilenburger Caktune Dücher, Leinwand, Bettzeuge und Barchent, Handtücher,
Wedrucktes, Strickwolle und Strumpfwaaren, Senkel, Bänder Schnuren und Beſätze, Jn
ſrumentſaiten, Blumen und Kränze, Zieh und Mundharmonika's, Armbander, Ketten undPaee ſowie fertige Hemden in allen Größen u. ſ. w.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
Um ſchnell zu räumen

e

W Theodor Arndtez in Mücheln
Holländiſchen Taback à Pfd. 12 u. 20 in vorzüglicher Güte empfehlen

rfedmmann C (0.
Folgende Cigarren Sorten halten wir gleichfalls beſtens empfohlen

Ambalenmna mit Brasäl, 25 Stück 7
o. Cuba, 25 Stück 10 und 120. MHavanna, 25 Stück 15

Fried mann Co. is 4 vis der alten Poſt.
Unſer Lager von Punſch Extraet, ſowohl feinſten Düſſeldorfer Wein u. Ang

Was als auch alle Sorten aus ff. Num u. Arrac bereitete, ſowie ff. Grog Extraet,
Biſchoff un Cardinal Eſſenz aus friſchen Südfrüchten, ff. alten Jamaiega-, Suri
mam u. EubaNRum, wie auch die billigen Mittelſorten ffein Arrae de Gog,
Mandarinen u. BataviaArrae, Extraet deAbſynthe, Marasquino, ff.
r öſiſche u. holländiſche Liquenre, HimbeerSyrnv, HimbeerLimönga Ehren Kirſchſaft; Mansfelder röthe u. weiße Bergweine, Museat
wein, Biſchoff u. Glühwein e. halten zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen

Halle. Mersten Dell mann.
Maria Pfeiffer in Leipzig, Petersſtraße Nr. 35, 3 Roſen,
empfiehlt ihr Lager moderner Hauben und Hüte, ſo wie Pariſer Coiffuren, Netze und Diabems
von 20 M bis 10

Höchſt elegant ausgeſtattete Iugendſchriften
aus dem Verlage von Eduard Trewendt in Breslau.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in alle bei Schroedel SimonJul. Soffmann, Der Waldiäufer. 4. Aufl. Mit 12 Kupfern. Preis 2 Rthir. 7 Sgr.
Die Anſtedler auf VanDiemens Land. Mit 4 Kupfern. Preis 1 Rehlr. Europaiſche Bilder
and. Skizzen. Mit 6 Kupfern. Preis 1 Rthle. 73 Sgr. E. Merx, Schloß und Hütte.
Mit 4 Kupfern. Preis 1Rthlr. K. Müller Die jungen Büffeljäger. Mit 8 Kupfern.
Preis 1 Rthlr. 22 Sgr. Die jungen Pelzſäger. Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 22 Sgr.
Esperanza oder die jungen Gauchos. Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 22 Sgr. Die jungen

77

72

erirt zum Fabrikpreiſe eirca 20 Mille größtentheils Nordhäuſer Miſſonri- Cigarren

Soeben traf wieder ein
Wannz Alburmnm ISG.
20 neue WTänze enthaltend Preis
Bei Schroedlel Simon in alle

a Reisszenge s
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

An Colla O0., gr. Schlamm 10.

Weln-Orerte.1857er Rhein Weine, als
Rüdesheimer Berg à FI. 20
Geisenheimer à Fl. 15
Forster Traminer à F. 12
Deidesheimer a Fl. 10

1858er Bordeaux Weſne, als:
Chaft. Margeaux F. 20
Margeaux à Bl. 15
Cantenac. à Fl. 13
St. Rstephe a. I

Moedoc à l. 10
Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber fin

det eine Preisermäßigung von Flaſche
ſtatt. Außerdem empfehle ich noch ſehr ſchö
nen Diſchwein a Fl. 8 für 1. 4 Fl.
Ferner extraf. Portwein, f. alt. Malaga, Ma-
deira Muscat- Lünell à Fl. 10 Chamn-
pagmner in ganzen u. halben Flaſchen billigſt.

Glto Thieme.
Glauberſalz halten den Herren Land

wirthen empfohlen

Kersten Dellmann,
Neue böhmiſche Pflaumen in ſehr ſü

ßer Frucht empfehlen

ersten C Belmannm.
Verloren würde von Kütten bis zur Ab

ſchien a ein goltdner Ring. Gegen Belohnung
abzugeben bei Männicke daſ.

Huſteſſig, Näucherbalſam,
Näucherpulver, Papier u. Kerzen,
von ausgezeichnetem Geruch empfehlen

Helmbold S Co.
Glycerin Seife

gegen ſpröde Haut,

Mandelkleien Seife
für Kinder ſehr zu empfehlen

Gall- Seife
zum Waſchen unächter Stoffe,

Windſor u. Veilchenſeiſe
bei weicher, zarker Haut offeriren

Helmbold Co.
Beſten genneſer Citronat, flüchtigen
Salmiak, ruſſ. Pottaſche, feinſtes Ei
tronenöl empfehlen

Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

Freybergs Salon.
Donnerstag 7 Uhr Concert. Zauberhorn

Fantaſie von Weber und ViolinSolo nach
Melodieen von Mozart. c.

e J. Golde.Kunſt- Notiz
Die ganz außergewöhnlichen Leiſtungen des

Pianiſten Herrn Hauſe veranlaſſen mich ein
kunſtwürdigendes Publikum auf eine, gewiß von

allen geſtrigen Zuhbrern gewünſchte zweite
Soiree deſſelben S an nen en
nik, Sicherheit und Eleganz ſind ſtaunenswerth.9 E. Apel, Pianiſt

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entſchlief heute in Gott ergeben unſer lieber
Sohn und Brubder, der Buchbindergeſell Louis
Beſſer, im Alter von 21 Jahren. Schwer

war ſein Krankenlager, groß iſt unſer Schmerz
Um ſtilles Beileid bitten

die HinterbliebenenCanoéros. Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 22 Sgr. W. Stein, Prairieblume unter
en Jndianern. 2. Auf Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthir. 22 Sgr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Maſchwitz, den 4. December 1860.
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